auswartigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht une wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den gewöhnlich 
jo intereſſanten Kammerbe⸗ 
richten, aus den lokalen und pro“ 
vinzlellen Begebniſſendarbieten, 
die Schnelligkeit unſerer Nachrichten iſt ſo 
bekannt, daß wir es uns verſagen Finnen, 
zur Empfehlung unſerer Zeitung irgend 
etwas zuzufügen. Wir werden auch ferner⸗ 
hin für ein ſpannendes und in⸗ 
tereſſantes Feuilleton ſorgen 


ſcheinenden Stettiner Zeitung beträgt 
außerhalb auf allen Poſtanſtalten vierteljähr⸗ 
lich nur zwei Mark, in Stettin in der 


Expedition monatlich 50 Pfen⸗ Reife harmonire, jo mit der polttiſchen Mündigkeit 
nige, mit Bringerlohn 10 Pgf. 


reſpo 
3 5 Zeit erwarten laſſen, daß die ruſſiſche Re⸗ 
gierung mit einer Erhöhung der Eingangszölle her 
vortreten werde. Am 26. Dezember bemerkte die 
„Post“, daß die Erböbung der Zölle auf ale ein- 
gehenden Waaren um 10 Prozent jeitens der ruſ 
ſiſchen Regierung punmehr faſt zur Gewißheit ge- 
worden ſei. Nach angeſtellter Erlundigung kann 
ich hinzufügen, paß die Erhöhung vom 1. Januar 
a. St. an in's Leben treten dürfte und daß an 
ver Einführung derſelben nirgends ein Zweifel mehr 
zu beſtehen ſcheint. Wenn die „Poſt“ ſagt, daß 


rößten Wichtigkeit jet und daß man erwarten 
a die kompetenten und betheiligten Kreiſe wer ⸗ 
den allenthalben in wee m ae 
die muthmaßlichn Wirkungen ohne Verz 8 
kennen 5 wird dieſe Voraus ſetzung wohl 


anſtalten kürzlich mittelſt Verfügung 
— 16. 5 1 hat, kann don jetzt ab im 
Verkehre mit den Vereinigten Staaten Amerikas — 
Zurücforderung von Briejjendungen durch . 1 
ſender, ſo lange deren Zuſtellung an den mr n- 
ger noch nicht erfolgt iſt, ſtattfinden, was biber 
dekanntlich nicht anging- In derartigen Fällen ha⸗ 


zur Zurückforverung berechtigt bei denſelbta ausge- 
— vie Vermittlung der nach Maßgabe des Be⸗ 
fürberungsmeges der Sendung in Betracht kommen · 
den Oberpoſtdireltlon hezithentlich in Köln, Ham⸗ 


kaniſchen Amtoeſiellen vürfen die Peſtanſtalten en 
ſerhalb nicht in unmittelbares Bentbmen kreten. 
Uebrigens komen die Beſtimmur gen d BoRord- 
nung, namentlich auch hinſichtlich der Zurädforde- 
zung auf telegraphiſchem Wege in Anwendung 


direkte uhr aus Deutſchland (um 142,321 5 
Juertee) zütenommen, ins besondere Spiritus, Riis, 


ung, Steinlohli, Bier, Cigarren, Droguen, Zur 
bölzer,  Eifen- und Stahlwaren, Branntwein, Ha 
porzellanwaaren, Maſchnen, Kurz; und Galanterie 
wagten, Möbel, Hopfen, Stockfiſch, Hering, fertige 
Wäſche und Kleidungs tac, Tabak in Blättern, 
Cement. Dagegen find zarsggegangen: Olivenöl, 


Zink Die bireite Ausfuhr nach Deutſchland iſt 
(um 200,695 Peſos Juertos) geſunten, und es 
haben ins beſondert abgenommen: geſalzene Horn⸗ 
vith⸗ und Pferdehäute, Talg und Fett, wogegen dit 
Ausfuhr an Schaffellen, Pferdthaar und Knochen ⸗ 


Anferate: Die 487% Beritzelle 15 Se x 
Redaktion, Druck u. Verlag von R Graßmar Sprech kunden aur von 2—1 Bir 
Stettin, Kirchplatz Nr. 


Abonnement fur Erettin monstlig 50 Pfennige, 
mit Trägerlohn 70 Pfennige, auf der Poſt viertellährlih 2 Mark, 
mit Landbriefträgergeld 2 Mark 50 Pfennige. 


* 


den 28. Dezember 1880. 


Dienſtag, 


egen if. Wolle if um ein Geringes ge- I uuar. 

5 i . Abende Einſchiffung in Neapel und Abreiſe nach 
Wie es heißt, wird eine Jacht der Reicheflotte Palermo, dort achtiägiger Aufenthalt. Der weitere 
nach dem Anfange kommenden Jahres dem Prinzen] Aufenthalt währt in Girgenti und Caltantjetta je 
Wilhelm und ſeiner Neuvermählten zur Ve fügung „ in Catania zwei Tage. Die Ankunft in Sy- 
geſlellt werden. Der Vermählungstag iſt noch nicht] rakus erfolgt am 15., von dort nach tintägigem 
feſt beſtimmt; es kommt dabei in Betracht, daß] Aufenthalt in Meſſina. Am 19. tritt die kö⸗ 
bereits am 1. März Faſinacht iR und vom 2. nizliche Familie die Rückreiſt nach dem Befllande 
März bis auf weiter keine Hoffeſte ſtattfinden. an, beſucht Reggio, Catanzaro, Coſenza, Potenza 

Am erſten Feiertage wohnten der Kalſer und und Salerno und trifft in Rom am 26. Jannar 
die Kalſerin dem Gottesdienſte in der Hof- und ein. Die Vorbereitungen, die in ganz Stzilten 
Domkirche bel. In der Garniſonkirche und der ka- zum Empfange des Königspaares getroffen werben, 
thellſchen Garniſonkircht zu St. Michael war die] ind großartig. Die Stadt Palermo bewilligte 
geſammte Garnijon bei den Gottesdienſten durch für Feſtlichteiten allein die Summe von 150,000 
Deputationen der einzelnen Truppentheile ſtark ver-] Lire. 
treten. Die „Lega della democtalla“ beſtätigt die 
Nachricht, daß die Regierung die Maueranſchläge, 
welche eine Gedächtnißftier für Gentral Avezzana 
— Stifter der Irreden a — ankündigten, verboten 
habe. Das Blatt erklärte, daß es die betreffende 
Proklamation dennoch in feine Spalten aufnehmen 
würde und daß das Komitee die Feier bis zum 
Sonntag, den 2. Januar, vertagt habe. Das Ver⸗ 
bot jet als Bewels ter „ſervilen Politik des Ka⸗ 
binete gegen Orſterreich“ zu betrachten. Im Wi⸗ 


— 7 0 


Anend-Ausgade. 


Das Reifeprogramm iſt folgendas : Am 3 f ſchiffung in Suez bildete die Garniſon Spalier. 
Jedesmal, wenn ein hoher engliſch-indiſcher Beamter 
auf feinem Wege von und nach Indien den Suez⸗ 
Kanal paſſtrt, ſendet der Khedive hieſige Wür⸗ 
denträger ab, um demſelben dle Honneurs zu 
machen 

Am 10 d Mis. find dem Khedide die ihm 
vom Kaiſer von Rußland verliehenen Juſignien 
des Großkreuzts vom Weißen Adler unter großem 
Aufwande von zeremoniellem Gepränge durch den 
ruſſiſchen Generalkonſul Herrn v. Lex überreicht 
worden. Dem offiziellen Berichte über die Beler- 
lichkeit zufolge bat dabei der Khedive ſich mit fol- 
genden Worten gegen den Ueberbringer geäußert: 
„Wollen Sie Sr. Majeſtät alle Gefühle meines 
Dankes ausdrücken und zu ſeinen Füßen den 
Tribut meiner tiefften Ehrfurcht (respect) legen.“ 


Abonnement3-Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 


Ausland. 

Bern, 23. Dezember. Die Erwartung, der 
Nationalrath werde bei Berathung des Geſetzent⸗ 
wurfs betreffend die perſönlicht Handlungsfähigkeit 
in Uebereinſtimmung mit dem Bundterath dieſelbe 
vom 21. Lebensjahr eintreten laſſen, hat ſich nicht 
beſtätigt. Entgegen demſelben nahm er nach dem 
Antrage Häberlins aus dem Aargen das 20. Le- 
bdensjahr an. Man ſtüßte ſich dabet namentlich 
darauf, daß in dreizehn Kantonen dieſe Altersgrenze 
ſchon angenommen und dieſelbe auch ſonſt mit dem 
von der Bundes geſezgebung feſtgeſetzten Alter der 


Provinzielles. 


Stettiu, 28. Dezember. Auf Grund der 
Voiſchriften im 8 9 Nr. 2 des Geſetzes über die 
Naturalleiſtungen für bie bewaffnete Macht im Frie⸗ 
den vom 13. Februar 1875 (R.-G.⸗Bl. S. 52) 
ift der 8 der für die Naturalverpflegung zu 
1 5 d ergütung für d dahin 
derſpruch mit obigem Berbot unterſtüßt unerklär⸗ eee daß * Pe —— 
licher Welfe das miniſterielle Blatt „Capitano Fra- und Tag zu gewäßren if: a. für bie volle Tages 
caſſa“ die Kandidatur Imbrlanic's für die Parla- oſt mit Brod 100 Pf. ohne Brod 85 Pf; d. 
ments wahl. Dieſer hervorragende Führer der Jr⸗ für vie Mittage kost mit Brod 52 Pf., obne Brod 
redentiſten fandibirt, wie bereits gemeldet, im Wahl- 47 Pf.; c. für die Abenpfoft mit Brod 29 Pf. 
bezirk Sanſevere, obne Brod 24 Pf.; d. für die Morgenkoſt mit 

„Janfulla“ und „Riforma“ verſichern tro] Brod 19 Pf., ohne Brod 14 Pf. 
aller Dementis, daß an der tuneſiſchen Grenze fran- ve Das fort f 

ke = geſetzte unberechtigte Jagen, um 
zoͤſiſcherſeite ſtarke Truppen-⸗Anſammlungen ſtattfin dadurch für ſich und ſeine Angehörigen das 6 gie 
den. „Banfulla „ Wild im Haushalt zu verbrauchen, iſt, nach wen en 
Erkenntniß des Reſche gerichts, 3. Strafſenats, vom 
16. Ottober d. Je., als gewerbsmäßige Jagt ten⸗ 
travention aus $ 294 des Strafgeſetzbuches zu de⸗ 
ſtraftn. 

— Die Ziehung der 4. Klaſſe der gegen war⸗ 
tigen preußliſchen Klaſſenlotterie wird am 21. Ja- 
nuar ihren Anfang nehmen, 

— Von den Setfiſchern wird mitgeiheilt, daß 
der Hering in dieſem Jahre an ber deutſchen Nord ⸗ 
ſecküſte maſſenhaft gefangen wird; der Bang würde 
den Abſaß überſteigen, wenn nicht der Sturm die 
Ausfahrt und den Bang erſchwertt. Im vorigen 
Herbſt fand der Bang an ber deutſchen Küste gleı® 
Null, well der damalige Südoſt den Hering gegen 
die engliſche Küſte trieb. 4 

— In Stolp wurde am 22. Di ts. vor 
der Strafkammer dees Landgerichte“ gegen den 
Bauerhofsbeſitzer und Schöffen aß aus Wu 
ſow bei Stolp verhandelt. A September d J. 
fand in Wuſſow das Ernte „u Matt, welchem auch 
bie beiden Söhne des Tae bers Bunpleff beige- 
wohnt hatten. Diefelönt betranten ſich in jo do⸗ 
hem Grade, daß ſie licht nach Haufe gehen konn⸗ 
ten, ſondern umsett ihrer Wohnung auf der Dorf ⸗ 
ſtraßt liegen elleben. Es wurde zu dem Vater der 
Beiden idt, damit er feine Söhne nach Hauſe 
hole. Ber Vater beglebt ſich nach der beireffenden 
Steue, wo ſich mit der Zeit unter den vielen An- 
enden tin kleiner Skandal entwickelt Hatte. Nun 
mehr kam auch der Angeklagte hinzu, der an jenem 
Abend mit der Vertretung des kranken Gemtinde⸗ 
Vorſtehers beauftragt war. Nach der Aus ſage der 
Zeugen hat nun Noggap, ohne ſich erſt nach dee 
Urſache des Skandals zu erkundigen, gleich auf den 
alten Burzlaff mit einem Stock losgeſchlagen vu» 
als die Frau diſſelben rief: „Roggaß, ſchlagen Sie 
doch nicht unſern Vater todt!“ eutgegnele dieſer 5 
Was, ich bin Roggaß ? griff wieder zur Edt, doe 
ein Stück Zlegelfen auf und verjepte Burzlaff 
hiermit noch drei Hiebe auf den Kopf, Das 
Urtheil lautete gegen den Angeklagten weten vor 
ſätzlichen körperlicher Mißhand mitiels gefadt · 
lichen Werkzeuges als Beamter in Ausübung jeines 
Amtes auf 6 Monate Grjangmif- 8 x 

— Bei Herrn gemmiſſions rath Wolken ⸗ 
hauer hat wie in früheren Jahren ſo auch in 
Diejem wieder eine Welßnachtebeſchet rung für mehr 
als 50 arme Kinder ‚Rattgrfunden. Nahen die 
Kleinen eiſt ewirthtt waren, wurden fie in iu 
Saal geführt, wo ſie ein Lied ſangen und d.- 
dachtsvoll den ſchönen feierlichen Worten des Dio 
ſionepfarrers Herrn Gehrke lauſchten. Darauf 


Der Preis der zweimal täglich er⸗ 


und der Milttärpflicht; ja, die Epemündigfeit be⸗ 
Die Redaktion. ginnt ſogar vom 18. Ledensjahrt. Das neue Ge⸗ 
— ſſetz ſoll für die Schweizer im Ju- und Auslande 
Ir Deutſchland gelten. 
* Berlin, 27. Dezember. Petersburger Kor- Was die von dem Bundesraihe beantragte 
ndenten der „N. A. 3.” hatten ſchon nor | Goldprägung für 1881 betrifft, beharrte der Na- 
tonalrath ebenfalls im Widerſpruche mit dem 
Ständerathe auch heute auf feiner Ablehnung; da- 
gegen ſtimmte er ihm mit einigen unweſentlichen 
redaktionellen Veränderungen hinſichtlich des Gr 
ſetzes betreffend Kontrolltrung des Feingehalts von 
Gold. und Silberwaaren bei, deſſen Hauptbeſtim · 
mungen ſchon mitgetheilt wurden. 

Vorgeſtern Nachmittag 2½ Uhr hat die Golt⸗ 
hardpoſt mit den Briefen und den Fahrpoſtſtücken 
von Göſchenen aus zum erſten Male den Gott 
hardtunnel paſſirt Es waren dazu ſteben Rollwa⸗ 
gen nothwendig, welche von dem Eingange und nach 
dem Ausgange mit pntumatiſchen Lokomotiven und 
in der Mitte des Tunnels etwa drei Kilometer mit 
Pferden gezogen wurden. Um 6½ Uhr Abende 
kamen ſie am Ausgange bei Airolo an. Der Trans- 
port durch den Tunntl hatte alſo vier Stunden 


Nom, 27. Dezember. Der „Diritto beftä- 
tigt in einer Depeſche aus Athen, daß der Kriegs- 
Enthuſiasmus der Grlechen ein ſehr ſtarker iſt; der 
König Georg ſoll den Entſchluß gefaßt haben, 
perſönlich den Oberbefehl über das Heer zu über⸗ 
nehmen, 

Konſtantinopel, 25. Dezember. Dem Verneh⸗ 
men nach dat der Miniſterrath beſchioſſen, das 
Schiedsgericht in der griechiſchen Frage eventuell 
abzulehnen und die in der türliſchen Note vom 3 
Ottober cc. zugeſtandenen Konzejfionen aufrechtzu⸗ 
erhalten. 

Kairo, 15. Dezember. Leute, deren Geſchäft 
es mit ſich bringt, daß fie bei der Ankunft der in 
Alexandrien einlaufenden Dampfer zugegen fein 
müſſen, erzählen, daß die Zahl der daſelbſi ein- 
treffenden Ordensgeiſtlichen, namentlich Jejuiten, im⸗ 
mer mehr anwachſe. Auf franzöſiſchen Dampfern 
genteßen die Herren freie Beſörderung, und Egypten 
bietet überdies den Vertriebenen einen ſehr beque⸗ 
men Tummelplaß. In noch höherem Grade mag 
dies in Syrien und Paläſtina der Fall ſein, wo 
die zahlloſen Klöſter und andere zeligtöje Nieder 
laſſungen ihnen gaſtliche Unterkunft gewähren und 
wo ſie die 19 7 6 — einer ganzen Bevölkerung 
Da die Proteſtanten waren, jo ergrif · empfangen. uf ein Tanſend mehr oder weniger 
fen fie die Flucht. e erſten Erſolg kühn wird es dort wohl nicht ankommen. Die franzö⸗ 
gemacht, ſandten die Katholiken Sonntag, den 18.] ſiſchen Konſulate ind übrigens eigens angewitjen 
Juli, Waffenherolde zu den Proteſtanter, um pie worden, den aus Frankreich anlangenden Mönchen 
ſelben zu einem Kampft heraus zufordern, in dem ihren vollſten Schuß angedeihen zu laſſen und ihnen 
durch Gottesurtheil feſtgeſtellt werden ſolle, welche in jeder Weiſe behülflich zu ſein. Wie ich bereite 
Riligton die beſſert ſei. Die Proteſtanten verwel⸗ in meiner neulichen Mittheilung auf einem anderen 
gerten die Annahme dee Kampfes, um die Sonn- Gebiete nachgewieſen habe, verträgt der franzöſiſcht 
tagsruhe nicht zu ſtören, und pertagten die Sache Radikaltemus nicht die Steluft. Ein gewiſſer Herr 
auf den nächſten Tag. An dieſem Tage fand der Lombard, franzöſiſcher Offizier, der von jeiner Frau 
Kampf stalt; die Katholllen wuden vollſtändig 8° 
ſchlagen und flüchteten ſich auf einen Hügel, der 
leicht zu vertheidigen war. Umzingelt und vom 
Hunger bedroht, ſandten ſie Parlamentäre an die 
Steger, und man kau überein, daß die Beſteg ten 
ub die Krtegskoſten bezahlen ſollen. Nun forderten 
die katholiſchen Miſſionare die katholiſchen Kanalen 
Io as ch re zu leiſten, und 5 

ihnen den er fra ten. Wu⸗ 
thend über die Sem enen en Prieſter der apoſtoliſche Provikar des Sudan, Biſchof Com- 
in ihre Angelegenheit, durchzogen nun die proteſtan boni, auf ſeiner Durchreiſe nach Chartum hier an ⸗ 
tiſchen Kanaken die ganze Inſel und mepelten alle gelangt. 
Eingeborenen von der feindlichen Partei nieder, | Englands Anſehen hier zu Lande ſteigt indeß 
ohne ſelbſt die Kinder an der Mutter bruſt zu ſcho⸗ ſich bar von Jahr zu Jahr. Major Baring, der 
d nen. Die Schub dieſer ſcheußlichen Ereigniſſe fällt frühere Finanzkontroltur in Egypten, jetzt zum Fi⸗ 
den katholiſchen Miſſionaren zur Laſt, welche die mangminifter des Katſertzums Indien ernannt, iſt 85 p 
von ihnen Bekehrten ſchon lange Zeit gegen die auf ſeiner Durchreiſe durch Kairo in vergangener wurden fie beſchenkt. Die are erhie 2 An⸗ 
Proteſtanten aufgebetzt hatten. Woche Gegenſtand ganz außergewöhnlicher Ovationen züge, die Mädchen e 8 ei zu Kleidern. 

Rom, 27. Dezember. Die Abreiſe der kö. geweſen. Der Khrdior ſowohl wie ſein Premier Daß das übliche Namens nicht fehlte, vielmehr die 
niglichen Damilie nach Sbzilien erfolgt am 3. Ja- gaben ihm zu Ehren Galatafel und bei feiner Ein- Freude noch erhöhte, verſtezt IH voa ſeldſ. 


Maßregel für den deutſchen Handel von der 


arent i .. Dezember. Wie das Relchs poſt⸗ Paris, 23 Dezember. Im letzten Monat 

Juli AR auf Mazé, einer zu Neukaledonten geböri⸗ 
gen Lopattp⸗Inſel, ein Religlonskrieg aus gebrochen. 
Am 17. Juli wurde eint der proteſtantiſchen Miſſion 
angehörige Gruppe von Kanaken, die an tinem 
Wege lagerten und ihr Mittagseſſen zuberelt. ten, 
von einem mit Todtſchlägern und eiſernen Stangen 
bewaffneten Haufen katholiſcher Kanaken überfallen. 
die Poſtanſtalten, nachdem der Abſender ih als 


g oder Bremen zu begehren. Mit den ameri⸗ 


Nach dem Jahres berichte des deulſchen Neichs 
in Buenos Atres hat im Jahre 1878 die 


Johannes begeben. an vermuthet, der Zweck 
ſelner Miſſſon jet, Abeſſinten den kathollſchen Miſ⸗ 
ſionären, gegen welche der König bekanntlich eine 
tiefe Abneigung hat, von Neuem zu erſchlleßen. 
Man ſorgt aber bei Zeiten ſur Abzugekauale. 
Nach einjähriger Abweſenheit in Europa iſt auch 
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— Das von Herrn Muſtk- Direktor Flu 
Montag Abend 5 Uhr in der Schloßklrche veran⸗ 
ſtaltete „Geiſtliche Konzert“, deſſen Ertrag zum 
Beſten des Kirchenbaues in Grabow a. O. beſtim mt 
war, batte ſich leider nur eines mäßigen Beſuches 
zu erfreuen, was nicht nur im Intereſſe des Gra⸗ 
bower Kirchenbaues, ſondern auch in dem des 
Herrn Konzertgebers und feiner Mitwirkenden leb⸗ 
haft zu bedauern war, da die Ausführung des 


gel ler ze. durch treffliche Kompoſttionen vertreten And. 
vorliegende Schule ihren Weg 
gion von Klaplferſpielern nicht 
ſondern auch zur künſtleriſch 


Itdenfalls wird die 
machen und einer Le 
blos zum Studium, 
anregenden Unterhaltung dienen. 
Kosmos, Bibel der Natur. 

Naturwiſſenſchaft für gebildete Famil! 
Auguſt Nathanael Böhner. 
Auflage. Zwei Bände in Ro 


[281] 


Hausſchatz der 
en Von Dr. 

Zweite vermehrte 
pal Oktav. Mit 46 


vermieden wurde, die wir aber in dieſem Moment 
das letzte ent 


ſplelt, in welcher bisher jeglicher Eklat ſergfältig 


ſcheidende Wort in dieſem veritablen Roman von 


Auch das Schweine⸗Geſchäft war ein 
e ſames, da die Käufer ſich nur zögernd in 
beren Bets forderungen fügten Btzahlt # 
zeſte Mecklenburger mit 59—61, feine 
Landſchweine wit 57—58, leichtere dis gleich 
54—55, ſogenannle Senger mit 52— 53 


aber Rufen je nach Qualität mit 43 — 49 Marl 
Der Arzt machte 


Tochter eines Prozent. 


100 Pfund lebend Gewicht bel einer Tara von 
Bakuner. welche wenig verlangt w 


tatereſſanten und gewählten Programms nach je * lithogr. farbigen und ſchwarzen Tafeln und zahl⸗ e ſich in das Ange f 50-53 Mark bei 100 Pfund | 
9975 hin tadellos war. Ganz bejonders 1 reichen Holiſchnitten. (Verlag von Karl Rümpler Neigung williges 73 Gewicht und er, 8 Zara ut, 
gelang Nr. 4, Meditation über ein Präludium von in Hannover‘) f k t. vor Kälber in beſter Waare wurden mit 607 
S. Bis für Orgel, Harfe, Violine und Violon. Ein ſchönes Weſhnachtsgeſchenk wird uns mit ö im Mate ei 50 —55 und im geringer 
cello von C. Koßmalp, auogeführt von den Herren dieſer neuen Auflage des Böhner'ſchen Werkes ge⸗ Hand mit 35—45 Pf. pro 1 fund Schlachtgewi 
R. ann, G. Lehmann, Kaltwaſſer und Flügel, macht, die jetzt komplet vorliegt. Mit umfaſſendem, in 9 ebenfa el la em Handel, E 
und die unter Nr. 8 aufgezählten von Frl. Emma aua gedehnten Wiſſen auf naturwiſſentlichem Gebiete, gen 8 el wurden faſt geräumt, ohne d 

Hopf vorgetragenen Arien „Ave Maria“ von R. liebender Hingabe an die Natur, einem für das fh daran, daß indeß das Geſchäft lebbaft entwickelte. 230 
Franz und aus dem Weibnadts-Oratorium von Hözere aufgeſchloſſenen Sinne vereinigt der Ver⸗ die Hand ſeiner Tochter, wurde beſte Waare mit 50 — 55, geringere mit 
S. Bach in Bearbeitung von R Franz. faſſer in dem Ueberblicke über das Ganze der die Chriſtin iſt, nur unter der Bedingung, daß der 


— Während der beiden Feiertage ſind an 


unſerem Theater zwei Novitäten zum erſten Male 
in 22 N 


e gegangen und zwar am Sonnabend die 


flünfaktige lpeiſche Oper „Der Rattenfänger 


von Hameln“ und am Sonntag das Rudolf 
Kuelſel'ſche Luſtſpiel „Die Kukuks.“ Wir 
hatten leider nicht Gelegenheit, während der Feſt⸗ 


„tage unſerer Referentenpflicht nachkommen zu kön⸗ 
nen, weshalb wir die erſte Repriſe dleſer Werke 


u 


m 


“ 


120 


zum Gegenſtand unſerer Beſprechung machen wer⸗ 
den. Die der Victor Neßler ſchen Oper fand 
beſtera Abend vor ſehr gut beſuchtem Hauſe fait 
und erzielte im Ganzen einen freundlichen Erfolg. 
An hervorragendes Werk bietet uns der Komponiſt 
nicht. Um bel dem an ſich wohl erklärlichen Man⸗ 


gel von Opernnovitäten an unſerer Bühne einen 


Allen bekannten Maßſtab anzulegen, wollen wie die 
Oper in Bezug auf muſikaliſchen Werth mit un⸗ 
erer lezten Opernnovttät „Aennchen von Tyarau“ 
vergleichen und halten wir dann das letztgenannte 
Werk nach jeder Selte hin für viel werthvoller 
und lyriſcher, weshalb wir dem „Rattenfänger“ 
hoͤchſtens ein halbes Dutzend eintgermaßen beſetzte 
Häuſer prognoflizizen können. Die Oper iſt mit 
vielem Geſchick inſzeniet und enthält auch mehr als 
elne muſtfaliſche Perle, im Ganzen indeß fehlt dem 


Per) 


— £ 
m. 


“u 


geräumt wurde. Derſelbe ſchüttete die Aſche aus 


und eiue nähere 


m 


ſtände in Brand geſetzt hatte. 


3 
no 


a, doch 
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dies erſten Aktes iſt wirkungsvoll f 


1 fer 


Werk, das Reminiscenzen an alle möglichen Kom⸗ 


poniſten bietet, Einheit und richtige Verthellung von 
Licht und Schatten. Man wird erdrückt durch 
Arien und immer wieder Arten. Das Schlußſextett 
uſtrumentirt, ebenſo 
bietet dee vierte Akt manches Intereſſante 
anhaltender Wirkung iſt faſt keine der vielen 
lodien. Geſpielt und geſungen wurde 
Herr Schrauff bot in der Titelpartie geſanglich 
das Allerbeſte, auch Herr Dru mm leiſtete als 
Wulf recht Hübſches. In der Kellerſzene verſtand 
es beſonders Herr Radermacher, Humor zu 
entwickeln. Die Herten Riedel, Wolff und 
Neubert befrledigten. Frau Stieber ⸗ 
Barn (Gertrud) war meiſt — nicht immer — 
ganz vorzüglich, ebenſo gaben Fil. Walther 
(Dorothea) und Fel. Goſelli Gegina) treffliche 
Proben ihrer ſchönen Geſangskunſt. Die Dekora⸗ 
tionen entſprachen nur billigen Anſprüchen, die Rat⸗ 
ten haben wir in Bellevue in ſtattlicheren Exem⸗ 
plaren herumlaufen geſehen. — Wie die „Kukuks“ 
von Kneiſel ſchreſen, werden wir heute Abend 
hören 


ſehr brav. 


— In dem Seitenflügel des Hauſes Schul⸗ 
zenſtraße 19 befindet ſich eine zu dem Wittkowsky⸗ 
ſchen Möbelmagazin gehörige Tapezterwerkſtatte, 
welche am heiligen Abend von dem Lehrling auf- 


dem Ofen in einen Holgtaften, unterſuchte dieſelbe 
ledoch nicht darnach, ob noch Gluth zwiſchen ſel. 
Am zweiten Feiertag früh gegen 7 Uhr bemerkten 
die Hausbewohner in der Werkſtatt dichten Rauch 
Unterſuchung ergab, daß ſich der 
Holkkaſten entzündet und die umſtehen den Gegen 
Der Fußboden, die 
eine Garnitur Rohrpolſter 
Mark waren berelts ver⸗ 
nn i wurde jede Weitere Gefahr durch die 
Haue bewohner beſeitigt. 

Dem Buchbindermeiſter Hüdebrandt wur⸗ 
den in der Zeit vom 15. bis 24. d. Mie. aus 
ſetuer Roſengarten 71 belegenen Wohnung auf bis- 
ber nicht ermittelte Weiſe zwei Sammtjaquets im 
Verthe von 150 Mark und dem Schankwirth Je. 
kin aus ſeinem Paradeplatz 48 (Feſtungobauhof) 
egenen Stalle in der Nacht vom 26. zum 27. 
z dei Hühner mittelſt Einbruche geſtohlen. 

— Der in der Barnimſtraße wohnhafte Kut⸗ 
Ferd. Baumann fuhr geſtern Mittag einen 
Sack mit Betten nach dem Centralzüterbahnhof, 
aber verſäumte, deuſtlben dort an einen Beamten zu 
überzeden. Als er nach en. 2 Stunden Wieder auf 
den Bahnhof kam, war der Sack verſchwunden 
und iſt es bieher nicht gelungen, den Dieb zu er⸗ 
mitteln. 
ee 

g Kunſt und Literatur. 

Praktiſche Klavierſchule von Louis 
Opus 300. Preis 2 Mark 
F. Peters. 


Thür, 2 Sophas und 
um Werthe von ca. 130 


Köhler. 


dem Gebiete der Klavlerpädagogit mit unbeſtreit⸗ 
barer Autorität herrſchenden Verfaſſers ſtellt in 
einem ſtatillchen Bande ein vortrefflich ausgedach⸗ 
tes, offenbar auf reiche Erfahrung und erſchoͤpfende 
Sachkenntniß gegründetes, dabei leicht faßliches Sy. 
ſtem auf, das den Schüler von den erſten Griffen 
der noch ungeübten Hand bie zur Mittelſtufe der 


nächſte Umgebung dis Waldes und ſtieß nun ſchließ 
lich auf einen Gegenſtand 


würde. In der Nähe des großen Steinbruches, 
hart an einer Tanne, lag eint noch junge Frauent⸗ 
perſon auf dem Raſen bewußtlos aus geſtreckt, wah 
rend drei Weſen, welche hier das Licht der Welt 
erblickten, auf dem 
kläglichſten Laute von ſich ſtleßen. Traſchil, welcher 
hier raſche Hülfe als das Nothwendigſte erachtete, 
ellte ohne Zettverluſt über Stock und Stein nach 
Horttz, wo ſofort von dem Gemelndevorſtand ein 
Wagen ſammt ärztlicher Hülfe 
Die Mutter ſammt den drei Weſen, zwel Mädchen 
und ein Knabe, 
Leipzig 1880, C. meinde geſchafft 

Sämmtliche 
Diefe neueſte Schule des feit langer Zelt auf dle 16 Jah 
einer Tagelöhnerswittwe in Rozunthal, wurden am 
Leben erhalten. Letztere war zuletzt in einem Gaſt⸗ 
hauſe in Prag bedienſtet und war in Folge ihres 
Zuſtandes genöthigt, aus dem Diraft zu treten. 
Auf dem Hrimwege zu ihrer Mutter begriffen, wurde 
fie in dem bezeichneten Walde von Geburtswehen 


in die intereſſanteſten Einzelheiten . 


glänzende Darſtellung, welche ne \ 


inführt, eine 
bſt klarer, 


I 


der anregeudſten, lebhafteſten und anzlehendſten Let. 
kürt auf naturwiſſenſchaftlichen Gebiete macht 


In der Erforſchung der Schöpfungswerle Got⸗ 


I 


tes hat die neuete Naturwiſſenſchaft ſtaun 
Fortſchritte gemacht; ſie hat darin Alles überboten, 


was die reichſte Phantafle zu ahnen wogt. Die 


ſcharſſinnigſten Forſcher haben der Unterſuchung der 
Nalurerſchetnungen ihre beſſen Kräfte gewelht und 
als Preis ihrer Opfer geiſtige Schätze an's Licht 
gebracht, von denen die Vorwelt feine Ahnung 
hatte. 

Was die heutige exakte Naturforſchung zum 
Verſtändulß bringt, das find nicht mehr leere Ver⸗ 
muthungen, ſondern Thatztugniſſe einer bewun⸗ 
derungswürdigen Harmonie, von deren Richtigkelt 
ider ſelbſt die Probe machen kann; und wer auf 
der Höhe der Geiſtes bildung und des Kultur⸗ 
fortſchritts ſich halten will, der darf, die neueren 
Entdeckungen im Reiche der Natur nicht unter⸗ 
ſchätzen; er muß wenlgſtens ſovfel davon ſich an⸗ 
eignen, daß er den Inhalt der brennenden Zeit⸗ 
fragen über die Geheimulſſe der Natur zu verſtehen 
und zu verwerthen vermag. 

Hierzu bietet nun das Böhner'ſche Wirk, wel⸗ 
chis die neueſten Fortſcheltte der Naturforſchung 
darſtellt, eine vortreffliche Handhabe. | 

Das lypographiſch trefflich ausgeſta tete Werk 


Von mit feinem reichen Illuſtrationsſchatze bietet ein 
Me- prachtvolles Weihnachts geſchenk von bleibendem Werthe. 


[289] 

C. v. Lützow, Zeitſchrift für bildende Kunſt. 
Leipzig, Verlag von Seemann Es it, dies eine 
treffliche Zeitjchrift, welche uns über die neueſten 
Erzeugniſſe auf dem Gebiete der Malerei und Pla⸗ 
ſtit orientiit und cbenſo bie neueſten Funde der 
Ausgrabungen und new auftauchende Kunſt werte 
älterer Zeit uns vorführt. Wir machen alle Kunſt⸗ 
kenner unſerer Skar und Provinz auf dleſelbe auf 
merkſam und werden gerne den uns Beſuchenden 
Probehefte vorlegen [326] 

Im Verlage von Robert Meinhold zu Dres 
den find erſchienen: Zwel Lieder: Im wunderſchö⸗ 
nen Monat Mat, und Alles ſtill in ſüßer Ruh, 
komponirt von H. Decker, und das Lied: Ich denk 
an Dich, kom pontrt von Karl Heß, auf welche wir 
unſere geehrten Abonnenten aufmerkſam machen. 
In demſelben Verlage ſind ferner erſchienen: Als 
bumblätter von Auguſt Siemers für das Plano⸗ 
forte, gewidmet Ihrer Majeſtät der Königin Ca⸗ 
rola von Sachſen. f [293] 

Kchres. 

— Aus Rozmithal wird unterm 21. d. M. 
bemeldet: Verfloſſenen Freitag um 7 Uhr Abends 
wurde der Holzhauer Franz Traſchil auf ſeinem 
Helmwege durch den Hortperwalh auf ein Wimmern 
aufmerkſam, das zwar in unmittelbarer Nähe von 
dem Waldwege zu kommen ſchien, jedoch der Dun⸗ 
kelheit wegen konnte der Holzſchläger nicht ſofort 
fig orienttren, woher das Gewimmer kam Tra 
ſchil rief zuerſt nach allen Richtungen, wer im Walde 
jet und frug, wo Hülfe nothwendig ſet, doch erhielt 
derſelbe nichts weiter als ein klägliches Stöhnen 
zur Antwort, welches von mehreren Kindern zu 
kommen ſchien. Vorſichtig unterſuchte er nun dle 


„der ſelbſt den ge⸗ 


füßloſeſten Menſchen uicht geringe überraſcht haben 


Boden ſich wandten und die 


abgeſandt wurde. 


wurden glücklicherweiſe in die Ge⸗ 
und bei einem Bauern untergebracht; 
Kinder, ſowie auch die junge Mutter, 
re alte Katharina Propfit, die Tochter 


Schöpfung, bei welchem er die Leſer züglelch auch 


r, gedanken ⸗ 
zeicher und gehaltvoller Aueführung das Werk zu 


tus werthe 


Süd Kalifornten übertroffen und überholt fein. 
50,000 Orangenbaume und ganze Berge unzähli⸗ 
ger Weinreben machen den Grundſtock dieſer neuen 
Anlage aus, wähtend man eben daran iſt, die ver 
ſchledenſten Fruchtarten der wärmeren gemäßigten 
Zone im Großen anzupflanzen. 
wird bald alle anderen Anpflanzungen der Welt in 
Schatten ſtellen. 


wirthſchaftlichen Bank zu Berlin.) Es ſtanden zum 
Berkauf: 1134 
ber, 1519 Hammel. 


Weihnachten und Neujahr fallende Viehmarkt der 
am ſchwächſten beſchicte Markt im ganzen Jahre. 
So war denn auch zu dem heutigen Viehmarkt der 
Auftrieb in allen 
mit Rückſicht auf 
lich geringen Konſum aber zum großen Thell mehr 
als ausreichend. 


eln recht ſchlepyender, fo daß auch heute der Markt 
nicht geräumt wurde. 


Freler ſich kaufen laſſe. 
die geplante Heirath zu 
wollte ſich e 1 
lung entſchließen. Die Liebe aber, die ſich an 
ae e ee 


ſchlteßen und Joraelitin zu werden. 
erklärte ſich ſchließlich damit einverſla 


auch ſofort der Tag der Hochzeit beſtimmt wurde. 
Kurze Zeit vor dirſem flipulizien Ta 
das Mädchen aus dem Clternhauſe. 
welcher Anfangs felöft die Nach forſch 
der Tochter betrleb, wandte ſich 
Bemühungen erfolglos blieben, an die 
behörde. Dieſelbe beauftragte mit der Ausfor⸗ 
ſchuag der Verſchwundenen zwei Detektives, welche 
ihrer Aufgabe in aller Stille oblagen. Erſt nach 
einer Reihe fruchlloſer Verſuche wurde die Geſuchte 
am Sonntag ſpät Nachte in einem Hotel auf der 
Wieden bei Ihrer alten Tante, einer reichen Haus⸗ 
befigerin, welch ſich der Nichte zu Llehe dort ein- 
logirt hatte, entdeckt. Das Mädchen wollte aber 
von einer Rückkehr in das elterliche Haus nichts 
wiſſen und machte geltend, daß bereits am Nach⸗ 
mittage die Trauung ſtattgefunden hab: Der Bir 
ter, von der Sachlage verſtändigt, erklärte, ſofort 
bet dem kompetenten Zivllgerichte dle nöthigen 
Schritte einzuleiten, um die Annullirung der Che 
wegen der Minderjährigkeit ſeiner Tochter zu er- 
wirken. Auf dieſes hin wurde die junge Frau 
in die elterliche Wohnung zurückgebracht, wo⸗ 
ſelbſt fie: bis zum gerichtlichen Entſcheid zu verblel⸗ 
ben hat 


— (Unangenehme Druckfehler) Dr , ein 


junger, vor Kurzem angeſtellter Arzt, war in ſeinem 
Beſtimmungs orte angelangt. Seine erſte Thätig⸗ 
keit war, die Eröffnung ſeiner Praxis im dortigen 
Tageblatte folgenderweiſe anzukündigen : „Erlaube 
mir biemit kundzugeben, daß ich meine Praxis als 
Arzt dahler eröffnet habe. De. Med. B, Spe⸗ 
naliſt für Kehlkopfkraukhriten Leicht läßt | fi 
die Entrüſtung unſeres Doktors aus malen, als 
Tags darauf in fetter Schriſt zu leſen ſtand: „Er- 
laube mir se. Dr. Med. B., Spezlaliſt für Kahl⸗ 
kopfkrankheiten. “ Elligſt ſtürzte er nach dem Re⸗ 
daltionsburrau, wo ihm nach vielen Entſchuldigun⸗ 
gen die Berbeſſerung der Annonce in nächſter Num⸗ 
mer verſprochen ward. Doch man denke ſich den 
Schrecken des Arztes, als nächſten Tages (war es 
Bosheit oder Unaufmerkſamkelt des Setzers) in der 
ettung verbeſſert war: „Erlaube mir c., Dr. 
Med. B., Spezialiſt für Kohl kopfkrankheiten.“ 
— Der größte Ooſtgarten der Welt ſoll bis 
lebt der bei Hudſon im Staate New Nork liegende 
und gegenwärtig dem Robert Mr. Ktaſtuy gehörige 
fein. Er enthält 24000 Arpfel-, 4000 Kirſchen 
1600 Bien, 500 Pftrſſch-, 500 edle Kaſtanten⸗ 
und 200 Pflaumenbäume, dann 15,000 Wöluſtöcke 
und 6000 Johauntabrerſträucher! Et wirft ein 
ſehr großts Erträgniß ab, da z. B. in dieſem 
Jahre ſchon jezt 30,000 Fäſſer Aepfel aus dleſim 
Garten verſendet wurden. Bald wird aber dieſer 
Garten an Ausdehnung, Eigenthümlichleit und Er⸗ 
trag durch den jungen ſubtropiſchen Obſt⸗Rancho la 


Dieſer Obſtgarten 
Viehmarkt. 

Berlin, 27. Dezember. (Bericht der land⸗ 

Rinder, 5334 Schweine, 576 Rat- 

Erfahrungewäßig iſt der in die Zeit zwiſchen 


Biehgattungen ein ſehr geringer, 
den zu dleſer Zeit fo außerordent⸗ 


Der Handel in Rindvleh war im Allgemeinen 


Gute, nur gering vertretene 


er Forderung ſchlen 
I ia ot ber Arıt 
zu einer Glaubenswand⸗ 


dauerte zwiſchen den jungen Lu] 
ten fort, die das Verhältniß nunmehr im Gehei⸗ 
men fortfeßten. Zugleſch benußte det Llebhaber 
die Zuſammenkünfte mit dem Mädchen, um es zu 
beteden, ſich zu einem Glaubenswechſel zu ent⸗ 
Das Mädchen 
nden und der 
junge Arzt ſetzte ſich mit der israelitſſchen Kultus⸗ 
gemeinde diesbezüglich ins Einvernehmen, wobel 


ge verſchwand 
Der Valer, 


endlich, als ſeiue 
Polizei- 


bis 45 Pf. pro 1 Pfund Schlachtgewicht. 
Die landwirthſchaftuche Bauk harte 99 R 
der, 194 Schweine, Huna Hammel 
Geſammtwerihe von ca. 70,000 M. zum Verk 


eilt. 
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| Telegraphiſche Depeſchen 
Wien, 27. Dezember. Skit längerer 3 
kurſtten Gern 5 f 
Affaire, 


ungen nach 


Wien, 27. Deſember. Während der Feie 
age wurden, wie ſchon kurz gemeldet, in Fol 
tines am Chriſtabend von der Münchener Poliz 
hier eingrlangten Aolſos, bret Perſonen wegen Fa 
brikatton bateriſcher Obligationen verhaft't. D 
Verhafteten beißen: Freiherr Em p. Eck, au 
Berlin gebürtig, Architekt, Anton Kuchen reiter, Ho 
glasmaler, Karl Kuippeaberg, Theateragent. * 
Ecks Wohnung wurden Iätamiliche zur Fälſchunt 
nuͤthigen Ulenſtlien vorgefanden. b 

Beru, 27. Dezember. Die heute vorgen om 
mene Sektion des verſtorbenen Banvesraths Ander 5 
wirt ergab bedeutende organtſcht Berünterungen in 
Gehirn, Berfnöggerungen der Gihirn ⸗ und großen 
Körperarterien und tine bedeutende Vergrößerung 
dis Herzens, wodurch eine Depreſſton jeines Ge 
müthszuſtandes herbeigeführt fein mag. 4 
bezeugt ein binterlaſſeuer Brief, daß die beftion 
Angriffe eines gewiſſen Theiles der Perſſe ihn ſie 
afficiet haben. 

Paris, 27. Dezember. Der Deputirte Le 
ſant hatie der Kommiſſion für die Unterſuchung! 
Affaire Ciſſey einen Brief der Wittwe Duvergſ 
Hauranne mitgetheilt, in welchem Girardin deſchl 
digt wird, für Rechnung auswärtiger Staa 
Spionage im Großen getrieben und ver deutſche 
Regierung burch Vermittelung von Frauen wicht! 
Dokumente über die franzöſtſche Armee zugeſtellt # 
haben. Die Kommiſſton hatte dieſen Brief, nac 
dem ſie Kenntniß von dem abſurden Jahalte del 
ſelben genommen, Latſant zurückgeſandt, ohne au 
nur eine Kopie des Briefes nehmen zu wolle! 
In der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer © 
klärte nun Girardin, er würde die Anklage, de 
Chef preußiſcher Spione zu fein, gering ſchägel 
wenn dieſe Anklage nicht von einem Deputirt. 
aus ginge. Er verlange Widerruf. 0 


9 


) 


Die einfache Tagesordnung wurde bterauf mit 39 
gegen 79 Stimmen abgelehnt und tine Tagesord 
nung angenommen, welche die Haltung der Unter 
ſuchungskommiſſion billigt. J ** 

Paris, 27. Dezember. Depustrtentammet 
Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurde da 
Einnahmebudget beratben. Der Budgetkotamiſſios 
bielt köre Faſſung des von Belſſen beantragten 
Amendemente, welches dom Senate mobifigiet wor’ 
den war, aufrecht. Betſſon vertheidigte feine Foſ⸗ 
jung. Wilfon beantragte, die Kammer ſolle die 
vom Senate beſchloſſenen Modifikat onen annehmen · 
Die Faſſung Briſſons wurde bierauf mit 311 be- 
gen 183 Stimmen abgelehnt und ſobann dus ganze 
Einnahmebudget mit den vorn Senate beſchloſſenen 
Modifikationen genehmigt. 

Der Schluß der Kammer und des Senats er⸗ 
folgt vorausſichtlich morgen. 

St. Etienne, 27. Dezember. In einer 
Koblengrube hat biute eine Expleſton ſchlagender 
Wetter ſlattgefunden; es find bereits 11 Leichnarit 
heraus geſchafft worden. 

London, 27. Dezember. Die Regierung bat 
die Abſendung eines Dragonerregiments nach Port 
Natal andıfohlen. 

Ein Telegramm des „Reuter'ſchen Bureau“ | 
aus Durban beſagt, nach der Mittheilung eines 
Beamten, der aus Middelburg in Newcastle ange“ 
kommen jet, hätten die Boers auf die Abtheilung 


überraſcht und wäre ſammt den Kindern rettungs⸗ 
los verloren geweſen, wenn nicht der brave Holy 
bauer noch rechtzeitig an Oct und Stelle erſchle⸗ 


Waare wurde allerdings bald mit 60—63 Mark 
untergebracht, während ih Mittel und untergeord⸗ 
nete Qualitäten auf den vorwöchentlichen Prelſen 
nen wäre. hielten, und zwar wurde bezahlt für Prima 51 

— (Ein Liebesroman.) In jüngſter Zeit hat bis 53, für Sekunda 46—48 und für Tertia 30 
ſich in Wien eine intereſſaute Elebesgeſchichte abge⸗ 5 Mark oro 100 Pfund Schlachtgewicht. 


des 94. Regiments geſchoſſen, als dieſelbe die 
Parlamentärflagge aufgehlßt habe. Die Zahl 
der getödteten oder verwundeten Engländer De’ 
laufe ſich auf 200, die eelegraphiſche Berbin 
dung zwiſchen Standerten und der Grenze ſei un 
terbrochen. 


Klaviertechnik führt. Die Bezeichnung „Praktiſche 
Klavterſchule“ führt das Werk mit Recht, da in 
denſelben die Klaſſker Mozart, Beethoven, die Ro⸗ 
manttker Schubert, Mendelsſohn, Weber und auch 
die moder aen Klaviertomponiſten wie Jenſen, Spind⸗ 


N N 
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